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Die königliche Familie wurde in den Tempelthnrm gefangen
gesetzt.

§. 60. Die Schreckenszeit und Ausbruch des
Kriegs.

Auf Dantons Vorschlag wurden nun alle, welche im
Verdacht standen, gegen die neue Ordnung der Dinge gesinnt
zu seyn, in's Gefängniß geworfen und ohne Untersuchung
hingerichtet. So starben vom 2. bis 7. September an 7000
Menschen. Am 21. September wurde der Nationalconvent
eröffnet, zu welchem die blutgierigsten Jakobiner, Cordeliers
genannt, gehörten. Die Gemäßigten hieß man Girondisten.

Indessen hatte der deutsche Kaiser Franz II. (1792—
1806) mit dem Könige Friedrich Wilhelm II. von Preußen ein
Bündniß gegen Frankreich geschlossen, um die dort herrschenden
Grundsätze, welche die Ruhe und Ordnung von Europa zu
stören drohten, zu ersticken. So entstand 1792 ein Krieg,
welcher mit einigen Unterbrechungen bis 1815 gedauert hat.
Der Einfall der vom Herzog von Braunschweig angeführten
Preußen in Frankreich überraschte die ungerüsteten Franzosen
und jene drangen bis in die Champagne vor, wurden aber,
nachdem der Herzog auf Antrieb der Ausgewanderten (Emi¬
granten) ein drohendes, die Franzosen erbitterndes Manifest
erlassen hatte, von Dumouriez aufgehalten und durch Unwetter,
Hunger und Krankheit genöthigt, sich über den Rhein zurück¬
zuziehen. Hierauf schlug Dumouriez die Oestreicher in zwei¬
tägiger blutiger Schlacht bei Jemappe (5. und 6. November)
und besetzte ganz Belgien. Ein anderes Heer nahm dem
Könige von Sardinien Savoyen und Nizza weg. Custine

besetzte Mainz und Frankfurt.
Die königliche Familie wurde indessen im Gefängnisse

sehr unwürdig behandelt und getrennt. Der Convent beschloß,
dem Könige den Prozeß zu machen. Nach einem zweimaligen
Verhöre wurde (den 17. Januar 1793) das Todesurtheil


